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Beilage zu Rr . ÄZ der Karlsricher Zeitung .
Dienstag , 2S Februar L8VL.

Dentschland .
* Berlin , 17 . Febr . Der Reichskanzler hat dem Bundes -

rathe jetzt die Protokolle aus dem Bericht der Kommission
zur Vorbereitung einer Reichs - Medizinalstatistik zu¬
gehen lassen . Wir haben bereits auf den Bericht hingewie¬
sen , der sich verbreitet über die Statistik des Heilpersvnals ;
die Statistik des pharmazeutischen Personals und der phar¬
mazeutischen Anstalten ; die Statistik der Heilanstalten ; die
Statistik der Morbidität , und zwar : in den Heilanstalten ,
durch ansteckende und gemeingefährliche Krankheiten und ein¬
zelner Berufs - und Standesklassen der Bevölkerung ; die
Statistik der Mortalität , und zwar : der Gesammtbevölkerung ,
einzelner Berufs - und Standesklaffen der Bevölkerung . Ts
sind in nächster Zeit weitere Anträge an den Bundesrath
darüber zu erwarten , wie den Anträgen der Kommission wei¬
ter greifbare Folge zu geben ist . Das System der den Men¬
schen gewidmeten Medizinalstatistik , als ein großes Ganzes
betrachtet , umschließt zwar auch die Veterinärstatistik , indessen
die Kommission hat ihre Aufgabe u . Andern deßhalb nicht
hierauf ausgedehnt , weil sie in Erfahrung gebracht hatte , daß
das darauf Bezügliche seine selbständige Erledigung finden
werde . Unterrichtete Organe der Presse theilen mit , daß der
aus den Vertretern der deutschen thierärztlichen Vereine her¬
vorgegangene „ deutsche Veterinärrath " dem Reichstage eine
Petition um Errichtung eines dem Reichskanzler - Amte zu
unterstellenden Reichs -Veterinäramts unterbreitet habe . Des
letzteren Thätigkeit soll bestehen : 1 ) in der Errichtung einer
vollständigen und sachgemäßen Thierseuchen - Statistik ; 2 ) in
der Vorbereitung der auf das Veterinärwesen bezüglichen
Reichsgesetze sowohl in civilrechtlicher als in veterinär -polizeilicher
Hinsicht ; 3 ) in der Kontrole einer einheitlichen und sachgemäßen
Durchführung aller in der Reichs -Gesetzgebung vorgesehenen vete¬
rinär -polizeilichen Maßnahmen ; 4 ) in der Berathung und Begut¬
achtung aller vom Reichskanzler auf Grund der Reichsver -
sassung zu entscheidenden Veterinärangelegenheiten ; 5 ) in der
Ermöglichung eines die weitere Erkenntniß der Thierseuchen
fördernden Beobachtungs - und Versuchswesens ; 6 ) in der
internationalen Regelung der Abwehr und Tilgung der Thier¬
seuchen. Nach diesem Vorgehen des zur Sache kompetente¬
sten Organs hat die Kommission um so mehr die Veterinär¬
statistik außer Acht lassen zu dürfen geglaubt , als Seitens
des Reichskanzler - Amts auch keine Thierärzte zur Wahrneh¬
mung der Interessen des Veterinärwesens in die Kommission
berufen wvrdm waren .

* Bonn , 18 . Febr . Die „ D . Vereins -Korresp . " schreibt
über die Vorlagen zur preußischen Verwaltungsresorm :

Auf allen Seiten des Hanfes , auf der konservativen , wie der libe¬
ralen und fortschrittlichen , zeigte sich ein lebhaftes Interesse für diese
Gesetze , die , wenn in der richtigen Weise durchgeführt , Preußen zu
einem der freiesten und dezentralistrtesten Staaten Europas machen
werden . Freilich muß man darauf gefaßt sein , daß die Selbstverwal¬
tung zunächst nicht billiger , sondern theurer sein wird , als die Re¬
gierung durch von oben ernannte Beamte ; aber sie wird den unschätz¬
baren Segen haben , einerseits eine feste , unangreifbare Unterlage für
die konstitutionelle Verfassung zu bilden , andererseits die Bürger zur
staatlichen Thätigkeit in weitestem Umfange heranzuziehen und ihnen
eine ungleich höhere politische Bildung und größeres politisches Inte¬
resse einzuflößen . Wenn erst die neuen Verwaltungsgesetze im
ganzen Umfange fertig gestellt sind, wird in der That eine neue Epoche
in der gesummten inneren Geschichte Preußens beginnen , wird unser
Staat , wie er an äußerem Umfange , an Macht und Geltung gewonnen
hat , auch in seinem inneren Leben einen unermeßlichen Fortschritt
vollzogen haben . Allerdings wird darauf zu achten sein , daß bei der
neuen , Organisation nicht der nothwendige Zusammenhang , die unent¬
behrliche Einheit des Staates verloren gehe. Endlich hat am ver¬

gangenen Dienstag die Verhandlung über ein gleichfalls hochwichtiges
Gesetz, welches die Verwaltung des katholischen Kirchenvermögens zeit¬
gemäß regelt , begonnen .

Straßburg , 18 . Febr . Die „ Straßburger Zeitung " ver¬
öffentlicht folgende , augenscheinlich halbamtliche Notiz :

In allen Besprechungen der Stadtcrweiternng von Straß¬
burg macht sich die Anschauung geltend , der Plan der Hinausschiebung
der Umwallung gehe vom Reiche aus , indem das militärische Interesse
dieselbe verlange . Unseres Wissens haben aber die Militärbehörden
und hat namentlich der Kriegsminister stets ausgesprochen , daß die
jetzige Enceinte dem fortifikatorischen Interesse vollkommen genüge
und daß deßhalb die Festungsbehörden keine Veranlassung hätten , die
Initiative zur Stadterweiterung zu ergreifen oder Opfer dafür zu
bringen . Wir glauben , daß diese Notiz dazu dienen kann , andere Ge¬
sichtspunkte in die Diskussion zu bringen .

München , 19 . Febr . (A . Z .) Die von Hrn . Abg . Jörg
im Klub der patriotischen Fraktion ausgesprochene
Ansicht , man müsse , um eine Verständigung über das Land¬
tags - Wahlgesetz zu erzielen , auf Kompromisse eingehen ,
wird zwar von vielen seiner Gesinnungsgenossen entschieden
bekämpft , anderseits aber auch , wie wir vernehmen , vielfach
unterstützt . Es dürfte daher immerhin möglich sein , daß
zwischen den beiden Kammerfraktionen Unterhandlungen ein¬
geleitet werden , die sich indessen hauptsächlich aus die Bildung
der Wahlbezirke beziehen werden , da eigentlich nur in dieser
Beziehung , nicht aver über den Gesetzentwurf und die dem¬
selben zu Grunde liegenden Prinzipien die Ansichten beider
Kammerparteien wesentlich getheilt sind . Das „ Vaterland "
freilich , das immer die Ansichten des extremen Theils der
patriotischen Fraktion ausspricht , wehrt sich auch heute
wieder gegen jedes Kompromiß . „ Es sind — sagt das
Blatt — wunderbare Argumente , mit denen man da in ' s
Feld rücken soll ! Unserer Ansicht nach würde sich die An¬
nahme dieses von der Regierung vorgelegten Wahlgesetzes
Seitens der „ Patrioten " dem glorreichen Votum vom 18 .
Juli 1870 und vom 21 . Januar 1871 würdig an die
Seite stellen . " Der betr . Artikel schließt übrigens in voller
Verzweiflung mit den Worten : „ Die Hauptsache ist — das
Steinchen ! Ohne eine baldige , ohne eine gewaltige , rettende
Katastrophe in Europa werden wir mit oder ohne Kammer
so oder so des Teufels , nämlich ganz preußisch , und dann
ist es Wurst , ob die klappernden „ Reichs " -Parlamentsmühlen
gehen oder stillstehen . Das ist zwar traurig und bitter zu
sagen , aber es ist wahr , und was darunter oder darüber ,
das ist von Schwindel ." — Der für das Landtags - Wahl¬
gesetz von der Kammer der Abgeordneten schon früher ge¬
wählte besondere Ausschuß wird übrigens nächsten Dienstag
in Berathung treten , und es wird sich sohin sehr bald zeigen ,
ob der Abg . Jörg und seine Gesinnungsgenossen wirklich
geneigt sind , aus ein Kompromiß und auf welches einzu¬
gehen .

fs- Leipzig , 20 . Febr . ( Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts .) Das Handelsgesetz -
Buch unterscheidet bekanntlich vielfach zwischen Kaufge¬
schäften , sofern sie Distanzgeschäfte oder Platzgeschäfte sind ,
d . h . ob die Waare dem Käufer von auswärts übersendet
wird oder ob sie ihm der Verkäufer am Lieferungsorte über¬
gibt . Indessen , manche nur für das Distanzgeschäft gegebene
Vorschriften beruhen auf allgemeinen Grundsätzen und lassen
sich auch auf das Platzgeschäft anwenden . So wurde neuer¬
dings wieder ausgesprochen , daß der Käufer auch beim Platz¬
geschäfte für Aufbewahrung der Waare zu sorgen hat , wenn
sie ihm bereits übergebeu war , und er sie später wegen heim¬
licher Mängel dem Verkäufer zurückgeben will . — Ein
Bankier übergab einen Wechsel mit ausgefülltem Indossa¬

ment einem Geschäftsfreunde zur Begebung bei einer Bank .
Der Inhaber verfuhr aber betrügerisch ; er strich im In¬
dossamente Alles durch bis auf die Unterschrift , so daß es
ein Blanko - Indossament war , indossirte dann selbst den
Wechsel im eigenen Namen und entfloh mit seinem beträcht¬
lichen Raube . Nun entstand die Frage , ob die Bank zum
Einzuge des Wechsels legitimirt sei ; der Art . 36 der Wech¬
selordnung befreit den Wechselnehmer von jeder Prüfung der
Indossamente , sofern , sie nur äußerlich in Ordnung sino .
Aber gerade dies Erforderniß wurde hier vermißt , da die
Durchstreichung und Unleserlichmachung im Indossamente
jeden vorsichtigen Kaufmann von der Erwerbung des Wech¬
sels abhalten mußte . Daher wurde die Legitimation ver¬
neint und die Wechselklage abgewiesen .

Großbritannien .
* London , 17 . Febr . Sir Arnold Ke mb all , dessen Er¬

nennung zum Kommissär Englands bei der Schlichtung der
türkisch - persischen Grenz - Frage kürzlich erwähnt
wurde , ist Oberst in der königl . Bombay - Artillerie ) hat aber
lange Jahre bedeutende politische Dienste in Ostindien gelei¬
stet und gilt für einen geschickten und sehr vertrauenswür¬
digen Diplomaten . In der Expedition des berühmten Hel¬den Sir James Outram kurz vor dem indischen Aufstande
war seine politische Hilfe von großem Werth . Damals war
Sir Arnold Kemball Resident in Bushire , später bekleidete er
dasselbe Amt in Teheran . Für seinen jetzigen Auftrag hätte
eine bessere Wahl nicht getroffen werden können . Er kennt
Land und Leute aus langer Erfahrung , spricht und schreibt
arabisch , persisch und türkisch und ist auch in den an der
Grenze gesprochenen Dialekten sehr bewandert ; und was nicht
minder in ' s Gewicht fällt , er ist genau unterrichtet über die
politischen Ziele , welche sowohl Persien als die Türkei zu er¬
reichen wünscht , und kennt die Vermessungskunst , sowie den
Werth , welchen gewisse Grenzlinien für die eine wie für die
andere der betheitigten Mächte haben . Nicht nur in England
sind seine Fähigkeiten und sein Charakter hochgeschätzt , son¬
dern auch die türkische und die persische Regierung setzten das
vollste Vertrauen auf ihn . Die Zeit seiner Abreise ist noch
nicht endgiltig festgesetzt, doch wird sie in den Anfang März
fallen .

Asien .
— Der „ China Mail " zufolge sind in Tien ai in Che -

kiang ( China ) ernstliche Unruhen ausgebrvchen . Die
Bevölkerung erhob sich en mssss , massakrirte den Bürger¬
meister und seine Familie und nahm von der Stadt Besitz .
Truppen sind dahin abgeschickt worden . — Aus Singa -
pore wird vom 15 . d . telegraphirt : „ Unter den chinesischen
Sträflingen in dem hiesigen Verbrechergefängniß brach am
Nachmittag des 13 . d. eine Meuterei aus , in welcher der
Direktor Digby Dent tödtlich verwundet wurde . Er starb
gestern . Sechszehn Gefangenwärter wurden ebenfalls ver¬
wundet . Bei der Unterdrückung der Meuterei wurden 15
Sträflinge getödtet und 35 verwundet . Die Ordnung ist
nun wiederhergestellt .

Vermischte Nachrichte».
— Ein Massen - Wettritt russischer Gardeoffiziere von St .

Petersburg nach Wien beschäftigt die Sportwelt . Es handelt sich
darum , auf einem Pferd die Distanz in spätestens 21 Tagen zurückzu¬
legen , und der Sieger erhält eine Prämie von 75,000 Rubel . Die
Betheiligung an der Wette wird eine ziemlich zahlreiche sein und die
Reiter hoffen rechtzeitig ihr Ziel zu erreichen , indem sie volles Ver¬
trauen auf die große Ausdauer ihrer dänischen Pferde setzen. Die
Ausdauer der Reiter muß jedoch auch eine recht respektable sein , wenn
sie den Ritt aushalten sollen .

C N r c l a m r.
(Fortsetzung aus Nr . 44 .)

Jstvania richtete einen forschenden Blick auf den Franzosen . — „Ich
finde Ihre Ausdrücke nicht sehr glücklich gewählt " — versetzte sie. —

„ES scheint darin die Voraussetzung zu liegen , daß Aimö und ich vor¬
her Feinde gewesen seien . Davon ist mir jedoch nichts bekannt ."

„ Gleichviel ! Graf Aimö bot Ihnen damals seine Dienste an . Nicht
wahr ! "

„Herr Chevalier " — sagte Jstvania ernst — „ es will mich bedünken ,
als ob Sie mit mir ein Verhör anzustellen beabsichtigten! "

„Ich bitte um Verzeihung , Gräfin " — erwiderte Guy ruhig . —

„ Allein die Natur der Mttheilung , die ich Ihnen zu machen habe , be¬
dingt eine genaue Kenntniß Ihrer persönlichen Beziehungen zu Aimö ."

„Meine persönlichen Beziehungen zu Aimö ? " — entgegnete Jstvania .
— „Ich finde auch diesen Ausdruck etwas sonderbar ! Sie wissen doch
selbst, daß solche Beziehungen einfach nicht vorhanden sind ."

„ Graf Aimö fand damals nicht für gut , mir von dem Inhalt seiner
Besprechung mit Ihnen Mntheilung zu machen " — fuhr Guy fort ,
ohne die Einwendung zu beachten . — „ Ich setze jedoch voraus , daß er
sich bei seinem Besuche erboten hat , das Versäumniß der seligen Gräfin
gut zu machen und seiner nächsten und nunmehr einzigen Verwandten
die ihr gebührende Stellung in der Gesellschaft zu geben ."

Jstvania mußte an sich halten , um ihren steigenden Unwillen zu
bemeistern . Noch lebhafter aber regten sich in ihr das Erstaunen und
die Neugierde . Sie begriff , daß es sich bei dieser Unterredung um
etwas ganz Ungewöhnliches handeln mußte . Auch merkte sie , daß
Aimö die Auffindung ihres Bruders verschwiegen hatte . ES schien
dies wenigstens daraus hervorzugehen , daß Guy sie „die nunmehr
einzige Verwandte " des Grafen nannte . Eine solche Verheimlichung
von Seiten Aimö 's mußte unbedingt ihren guten Grund haben . Aber
welchen ? Sollten der Chevalier und Graf Porriquet am Ende nicht
Mehr in dem früheren Verhältnisse zu einander stehen ? Die Gräfin

beschloß , sich vorerst beobachtend zu verhalten und abzuwarten , wo
Guy eigentlich hinaus wolle .

„Dieser Gegenstand wurde bei unserer Besprechung nicht berührt "
— sagte sie unbefangen . — „ Aimö kam nur , um mich zu fragen , ob
ich von Oedön nichts gehört hätte , und beuachrichtigte mich zugleich
von seinen Bemühungen um die Auffindung meines unglücklichen
Bruders . "

„ Sie sind natürlich noch immer ohne Nachricht von dem Grafen
Oedön ? " — fragte der Chevalier scheinbar leichthin . Jstvania suhlte
sofort , daß Guy ein lebhaftes Interesse an der Sache nehmen mußte ,
denn der lauernde Blick, welcher diese Frage begleitete , war ihr keines¬
wegs entgangen .

„Ich hoffte von Aims etwas über Oedön zu erfahren " — erwiderte
sie, eine direkte Antwort vermeidend .

„ Er ist und bleibt verschollen " — sagte Guy bestimmt . — „Wäre
es ihm gelungen , irgendwo und irgendwie festen Fuß zu fassen , so
würde er Sie gewiß nicht so lange ohne Nachricht gelassen haben .
Ich glaube , Gräfin , Sie werden sich mit dem Gedanken vertraut ma¬
chen müssen , nie wieder etwas von Ihrem Bruder zu hören . "

Jstvania empfand eben so wenig Lust, Guy eine Lüge , als die Wahr¬
heit zu sagen . Sie nahm deßhalb ihre Zuflucht zu einem ächt weib¬
lichen Auskunftsmittel . Sich abwendend , ergriff sie das Taschentuch
und hielt es , ohne etwas zu erwidern , vor die Augen .

„Verzechen Sie , Gräfin , wenn ich, ohne es zu wollen , Ihren schwe¬
sterlichen Schmerz auf 's Neue erregt habe " — sagte der Chevalier . —
„ ES ist leider unser Loos , daß wir uns in das Unabänderliche fügen
muffen I"

Guy sprach diesen Gemeinplatz im salbungsvollen Tone . Jstvania
ließ sich dadurch nicht täuschen . Sie sah deutlich , daß ein anderer
Gedanke den Franzosen weit mehr beschäftigte , als die Theilnahme
an ihrem angeblichen Schmerze . Dabei schien es ihr , als wisse Guy
nicht recht , wie er von dem für ihn bereits abgethanen Thema zu dem
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eigentlichen Gegenstände seines Besuches übergehen solle . Ihre Er -
Wartung war auf 's Höchste gespannt . Sie beschloß daher , dem Chevalier
weiter zu helfen .

„ Sie wissen jetzt , worin meine Beziehungen zu dem Grafen Aimö
bestehen " — sagte sie , indem sie sich stellte , als ob sie ihre Augen
trocknete . — „ Ich erwarte nun , was Sie mir weiter zu sagen haben ."

Guy antwortete nicht sogleich. Man sah , er war in der That um
die Fortsetzung des Gespräches » erlege ».

„Was ich Ihnen zu sagen habe , wird Ihnen seltsam erscheinen " —
begann er endlich . — „Ich weiß wirklich nicht , in welche Form ich
meine Mittheilung kleiden soll ; doch die Zeit drängt ! Ich muß also
direkt auf 's Ziel losgehen !"

Jstvania blickte mit steigender Spannung den Chevalier an .
„ Sie wissen , Gräfin " — fuhr Guy fort - „ daß sich nach dem Tode

Ihrer Tante kein Testament Vorsand . Sie und Ihr Bruder waren
deßhalb ganz und gar auf Aimö 's guten Willen angewiesen . Wie die¬
ser sich kundgab , ist Ihnen bekannt . Was würden Sie nun sagen ,
wenn sich Plötzlich ein Dokument vorgefunden hätte , das Ihnen den
uneingeschränkten Besitz eines Vermögens von mindestens anderthalb
Millionen eröffnet - ? "

„ Ein Dokument ? " — sagte Jstvania mit dem Ausdrucke der höch¬
sten Ueberraschung . — „ Sie meinen das Testament meiner Tante ? "

„ So ist es . "

„ Und Aimö hat Sie mit dieser Nachricht zu mir geschickt ? Ah , jetzt
begreife ich Alles !"

„ Sie sind im Jrrthum , Gräfin " — versetzte Guy mit lauerndem
Blick . — „ Aims weiß bis jetzt nichts von dem Vorhandensein eines
Testaments ."

„ Dann begreife ich in der That nicht , was Sie zu mir führt !"

„ Sie werden es sogleich erfahren " — fuhr Guy fort . — „Zunächst
bitte ich Sie , mich ruhig anzuhören ."

„Ich höre " — sagte Jstvania , sich in den Sessel zurücklehnend und
keinen Blick von dem Chevalier wendend . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr
euester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite .
Handelsberichte .

v . Berlin , IS . Febr . Unter dem Einfluß der nach der Börse
eingetretenen Diskontoerhöhung der englischen Bank von 3 auf 3 ' /,
Proz . cröffnete die Börse in matter Haltung . — Als man indessen zu
der Ansicht kam, daß diese Erhöhung schon in den gestrigen Nach -
börsenkursen ausgedrückt sei , entwickelte sich eine steigende Tendenz ,
welche vorzugsweise in den A. Sp . zum Ausdruck gelangte und Kredit¬
aktien von 4M auf 463 , Lombarden von 236,50 auf 239 und Staats¬
bahn von 528,50 auf 529,50 trieb. — Ebenso zogen lokale Werthe
Kleinigkeiten an . Auch Jnternational -Fonds profitirten von der günsti¬
gen Stimmung , und waren hauptsächlich Oesterr . Renten , Italiener
und Türken gefragt und steigend . Oesterr . Nebenbahnen blieben ver¬
nachlässigt und eher matt , Rumänen fanden zn fest behaupteten Kursen
ziemliche Beachtung. Die Stimmung für inländische Eisenbahn- Aktien
war getheilt. Während Rhein .-Westph. Bahnen sich zwischen

' /z und
1 Proz . besser stellten, gaben die übrigen schweren Werthe wieder Bruch -
theile nach. Magdb .-Leipziger verloren 1 Proz . , Anhalter ^/, Proz .,
Potsdamer und Halberstädter 0, Proz ., nur Stettiner behaupteten sich ;
leichte Bahnen waren unverändert , in Banken und Jndustriewerthen
zeigte sich mehr Angebot wie Nachfrage , die Umsätze blieben auf ein
Minimum reduzirt und die Kurse erlitten nur geringe Veränderung .

v . Frankfurt , 20 . Febr . (Börsenwoche vom 13. bis 19. Febr .)
Die Physiognomie der Börse hat sich gegen die Borwoche wesentlich
freundlicher gestaltet. Die Ursache dieser Erscheinung ist jedoch weni¬
ger in der Initiative der Liebhaberei, als in erster Linie in den De¬
ckungskäufen der Contremine zu suchen . Die Bemühungen der Bais -
ficrs , die Tendenz zu deprimiren , blieben diesmal ohne sichtlichen Er¬
folg, und wenn sich auch hie und da eine Abschwächung in Folge der-
selben zeigte, so war solche doch nur ganz vorübergehender Natur .
Wie in der Vorwoche ging auch diese Woche der Anstoß zu der gün¬
stigeren Strömung im Börsenverkehr von Paris aus . Das dort ver¬
breitete Gerücht von einer über 40 Proz . betragenden Dividende der
Staatsbahn rief zuerst Deckungskäufe in StaatSbahn - Aktien hervor,
und als auch in Wien und Berlin sehr günstige Dividendengerüchte be¬
züglich der Kreditanstalt anftauchten, war die in diesem Effekt stark
engagirte Contremine zu neuen Deckungen genöthigt. Die Baisse-
Partei , fast auf der ganzen Linie im Rückzug begriffen , machte gestern
noch einen Versuch zur Wiedereroberung ihrer Positionen , welche je¬
doch ebenfalls wirkungslos blieb. Es haben nämlich einige Subskri¬
benten der Ung. Staatsobligationen in Berlin die Annahme der Stücke
wegen einer dem Prospekt angeblich nicht entsprechenden Formulirung
des Obligationentextes verweigert. Die „ B . Börsen -Ztg ." legt dieser
Thatsache keine weitere Bedeutung bei , und bezeichnet dieselbe einfach
als ein Tendenzmanöver . Auf eine wiederholte Vorwärtsbewegung
der Pariser Börse trat im Abendverkehr eine kräftige Reprise ein,
welche sich heute fortfetzte, so daß bei Wochenschlnß der Spekulations¬
markt bei animirtem Geschäft in steigender Richtung verkehrte, welche
günstige Tendenz auch auf die Nebenpapiere nicht ohne Einfluß blei¬
ben konnte.

P .S08 . Amtsgerichts - Bezirk Werthetm .
Gemeinde Hundheim .

Kreditaktien hatten bei lebhaften Umsätzen diese Woche die Führung
am Spekulationsmarkte übernommen . Sie eröffneten am Samstag
mit 199 '/z , erreichten am Mittwoch 202 ' /z , und schließen heute 201.
Staatsbahn -Aktien, anfangs durch ihr Wochenminus ungünstig beein¬
flußt , waren später auf Pariser bessere Kurse animirter . Sie
variirten zwischen 265 —261 ' /^—265 —266 und 265 ^2- Lombarden
zeigten sich im Ganzen fest und gingen zwischen 118—119—117^/.
bis 118 und 119 um . Der Rückgang der Franz -Joseph - Bahn -Aktien,
welcher durch ungünstige Gerüchte t. e< . finanzielle Situation der
Bahn veranlaßt wurde , wirkte auch auf die andern österr.-ungarischen
Bahnwerthe kursdrückend ein. Franz -Joseph bewegten sich zwischen
14» '/, —145 '/- und 147. Albrechts-Bahn sind 2 '/, fl. höher ; alle
übrigen niedriger . Deutsche Bahnen blieben ziemlich behauptet. Alte
bahr . Ostbahn höher, junge etwas matter . Oberhessen stiegen 2 '/,
Prozent . Am Bankenmarkte gab sich auch diese Woche ein ziemlich
reges Interesse für einzelne Werthe kund, welche eine angemessene
Rente versprechen. Frankfurter Bank hoben sich 1 '/, Prozent , Deutsche
Vereinsbank 1- ,̂ Prozent , Hamburger Bankverein und Brüsseler 1
Prozent . Dresdener büßten 5 ' ,

'
4 Prozent , Continental 1 Prozent und

Frankfurter Wechslerbank l? /g Prozent ein ; die Kurse der übrigen
Bankaktien sind wenig verändert . Am Anlagemarkt fanden meist Um¬
sätze zu anziehenden Kursen statt. Deutsche, österreichische , ungarische
und russische Fonds waren in gutem Begehr . Spanier blieben be¬
hauptet . Die neue 4proz . badische Staats -Eisenbahn -Anleihe wird
durch das Bankhaus Rothschild dahier am 22 . und 23 . d . zum Kurse
von 97 '/, zur Subskriptton gelangen, nnd dürfte , da erwähnter Kurs
im Berhältniß zu dem Stand anderer süddeutschen Papiere billig ist,
guten Anklang in Kapitalistenkreisen finden. Oesterr . Prioritäten er«
freuten sich fast durchgängig behaupteter Kurse. Franz -Joseph ver¬
loren 2 Prozent . Schweizerische Nordost und Zentral , sowie Italie¬
nische gefragt. Von Pfandbriefen russische und östcrr. Staatsdomäne ,
süddeutsche Bodenkredit München höher. Ungarische Gold-Pfandbriefe
wurden zu 82 umgesetzt. In Anlehensloosen war diese Woche das
Geschäft ebenfalls recht lebhaft und haben verzinsliche wie unverzins -
liche Sorten gute KurSavancen aufzuweisen. 1858er stiegen 9 Mk.
Ungarische und 1860er sind etwas matter . Von fremden Wechseln
Amsterdam theurer , Wien und London billiger. Geld ist flüssig , Pri -
vatdiskont 3 Prozent .

Berlin , 20 . Febr . Schlußbericht. Weizen per April -Mai 178.50 ,
per Mai -Juli 182 .50. Roggen per April -Mai 143.50, per Juni -Juli
141. — . Rüböl per April - Mai 54 .— , per Septbr . - Oktbr . 57.50.
Spiritus ioeo 57.20 , per April -Mai 59 .10 , per Juli - Angust 60.70.
Hafer per April -Mai 167 .—, per Juni -Juli 160 .—.

Köln , 20 . Febr . (Schlußbericht.) Weizen fester , «ffekt. hiesiger
19L0 , effektiv fremder 19.— , Per März 18.8 t , per Mai 18.40.
Roggen fester , effektiv fremder 15 .50 , per März 14.55 , per Mai
14 .30. Hafer — , effekt. 19.50 , per März 18.10 , per Mai 17.20.
Rüböl effektiv 28 .50, per Mai 28 .70 , per Oktbr . 30 .50.

Hamburg , 20. Febr . Schlußbericht. Weizen fest , per April -
Mai 180 G . , per Mai - Juni 181 G . , per Juni - Juli 183 G.
Roggen fest , Per April -Mai 143 G . , per Mai -Juni 142 G . , Per
Jum -Juli 140 G.

Mainz , 20. Febr . Weizen unveränd -, Per März 19L5 , per Mai

19. - . Roggen unver . , Per Mrz 15.90 , per Mai 1525 . Hafer
ruhig , per März 18.45 , per Mai 17.90. Rüböl fest , per März
29.50 , per Mai 30 .60.

Pesth , 20 . Febr . Termm -Hafer — , 2 .3 bis 2 .4 . Weizen ange¬
nehmer.

Weizen, 85pf. 4 fl. 50 kr. bis 4 .60, do . 89pf. 5.15 bis 5 .20 . Roggen
S.75 bis 3 .80 . Gerste 2.70 bis 3 .10. Hafer 2 .2 bis 2 .05 . Mai »
8 .15 bis 3.20 , do. Banater 3— bis 3.5 , do. neuer 3 .— bis 3 .10.
Rüböl 21. Spiritus 43 .

-f Paris , 20 . Febr . Rüböl Per Februar 73 .25, per März -April
74.—, Per Mai -August 7525 . Mehl , 8 Mrk ., Per Februar 52 .—, per
März -April 52 .25, per Mai -August 53 .75. Weizen per Februar 2425 ,
per März -April 24.50 , per Mai -August 25 .25 . Roggen per Februar
18L0 , Per März - April 18.50, per Mai -August 18.50 . Spiritus Per
Februar 54 .—. Zucker 53 .—.

Amsterdam , 20 . Febr . Weizen loco geschäftsloS , per März —,
per Mai 265 , per Novbr . 270 . Roggen loco ruhig , Per März
180—, Per Mai 177 , per Juli —, per Okt. 178 '/- . Rüböl loco 32 /, ,
per Frühjahr 32 /. , per Herbst 34 . Raps loco —, per Frühjahr
346 , per Herbst 361 .

London , 19. Febr . Kafe . Preise sind heute im Vergleich zur
vorigen Woche 2—3 sh. höher. Leinöl. Export der Woche 413 Faß .
Leinsamen. Import der Woche 3586 Or . Petroleum . Borrath von
raff. 68,559 Faß . Butter , Holst. 150—156 sh . Reis . In der Heu-
tigen Auktion erzielte ein Theil Bengal - 10 ' /. .

Liverpool , 20. Febr. Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000
B . , davon auf Spekulaüon und Export 3000 Ballen .

New - Dork , 19. Febr . Baumwolle . Wochenzufuhr 95,000 B .,
Export nach England 63,000 B ., nach dem Kontinent 51,000 Ballen ,
Vorrath 843,000 Ballen .

New - Aork , 19. Febr . Goldagio 114^/. . London 4,83 '/- . Baum¬
wolle middl. Upland 15^ cS. Petroleum Standard white 14 cS.
Mehl extra State D . 5,90. Rother Frühjahrsweizen D . 1,18. Schmalz ,
Marke Wilcox 14 '/- . Speck 10 '/- . Baumwoll -Ankünfte in sämmt-
lichen Häfen der Union 16,000 , Export nach England 12,000 , nach dem
Kontinent 1000 Ballen .

Witternugsbeobachtmrge «
der « eteorologifcheii Station Karlsruhe .

Februar
20. Mitg«. 2llhr

„ Nacht«
21 . MrgS. 7 Uhr

„ Mttg«. L NHr
„ Nacht« 9 Uhr

22 . Morg«.7 „

Baro¬
meter.

Thermo- Feuch-
met«

m (1.
li
^

teiii» Wind. Himmel . Bfmerlaog

750 .9 4- 0.6 63 NE. s. bew . —
750 .9 — 1 .6 80 SW. bedeckt —
751 .7 - 4 .4 71 NE. s. bew . —

751 .9 — 0.6 54 NE. klar _
75S.4 - 3 .9 77 „ - -
754.6 - 8.2 82 „ —

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

OeffentUche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und UntnpfandS -
büchcr zu Hundheim betr.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern zu
Hundheim eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund de» Gesetze» vom
5. Juni 1860 und 28. Januar 1874 aufgesordert , die Erneuerung derselben bei
dem Pfand - und Gewährgerichte zu Hundheim unter Beobachtung der im K 20 der
« ollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 vorgeschriebenen Formen nachzusucheu ,
falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, unter
Androhung de» RechtsnachtheileS, daß die

' innerhalb sechs Monate «
«ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablauf von sechs Monaten ,
gerechnet vom Tage der letzten Einrückung der öffentlichen Verkündung der Mah¬
nung , nach Art . 4 de» Gesetze- vom 5. Jnni 1860 von Amts wegen werden gestri¬
chen werden.

Ei « Berzrichmß der in den Grund - nnd Psandbüchern der Gemeinde Hundheim
feit ' mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Rathhause da¬
selbst zur Einsicht offen.

Hundheim , dm 30. Januar 1875.
Der Gemeinderath.

Lutz , Bürgermeister .
Raihschreiber
Bauer ,

als Bereinigungs -Kommissär.

P .252 . 3. Mannheim .

Herstellung eines Lagerhauses .
Wir beabsichtigen, am neuen Rheinhafen dahier ein Lagerhaus, veranschlagt zu

M . S« 4,vvv ,
zu erbauen nnd laden hiermit die Herren Bauunternehmer ein , deßfallsige Angebote,
welche nach Prozenten des Voranschlags gestellt sein müffm , bis längstens am

SV. Februar L8VS
bei der Direktion (Bureau 6 . 7 Nr . 7 ) eiuzureichen, woselbst auch bis zu dieser Zeit
Pläne , Bedingungen und Kostenanschlag eingesehen werden können.

Mannheim , den 11. Februar 1875 .
Mannheimer Lagerhaus-Gesellschaft.

holder, 23 Erlen , 81 Wagnerstangen ,
2 Ster eichene» und 1 Gier eschenes
4fußigeS Nutzholz.

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr,
am 26 . nnd 27 . Februar am sog. Schützen¬
kreuz , am 1. März an der Spinnerei und
Weberei, und am 2. und 3. März an der
Unterhorberlochpflanzschule.

Die Waldhüter Hopfner , Schindler
und Käst hier sind beauftragt , da- Holz auf
Verlangen vorher vorzuzcigen.

Auszüge aus den AufaahmSlisten sind
durch d «e unterfertigte Stelle zu beziehen .

Ettlingen , den 17. Februar 1875 .
StadtbezirkSforstei.

v . Stetten .

217,45 lfd. M . tannene Obdachflöcklinge je
42 Lm. breit , 9 Lm . stark,

39 OM . fsrlene Flöcklinge t
je 9,9 M. lg , l 7 kt er »« n

50 LM . sorlene Flöcklinge l 9 .
je 3,3 M . lg., ;

Anschlag zu). 2000 M .
8. Für die Gengellbacher Sinzigbrücke,

a. Eichene kantig, Hölzer :

P.395 . 1 . Nr. 13s.
(Bezirksamt Bretter, ).

DiedelSheim

P .353. 2. Nr . 39 . Wenzingen .

Holzversteigerung.
Ans den Freiherrlich v. Mentzinge ri¬

schen Waldungen zu Menzingen ( Amt Bret -
tm ) werden nachstehende Holzsortimentc ,
mit Borgsrist bi- Michaeli d. I . öffentlich
versteigert,

Distrikt Bauwald nnd Hamberg,
Donnerstag den 25 . ». MtS . :

37 Stück Eichen,
SO „ Buchenstämme mit einem

Durchmesser von 40 bis 60
Ctm ,

5 „ Waguerstangeo ,
500 Ster buchene» Scheitholz,

70 „ Stockholz.
Die Versteigerung beginnt Vormittags

9 Uhr mir dem Scheit - und Stockholz und
Nachmittag» 1 Uhr mit dem Stammholz .

Zusammenkunft im Bauwald .
Freitag Len 26 . d . MtS .,

Vormittags 9 Uhr beginnend , mit Zusam¬
menkunft im Bauwald :

14,000 Stück harte Wellen.
Menzingen , den 18. Februar 1875 .

Freih . v . Mentzingen'sches Rentamt .
S e e b e r .

P .354 . 2. Nr . 38 . Ettlingen .

Holzversteigerung.
Au» Eltlingcr Stadtwaldnngen werden

mit Borgsrist bis 1. Oktober l. I . nachver-
zeichneteHölzer versteigert werden :

Freitag den 26 . Februar l. I .,
an» den Lbthrilnngen „Pfaffenbrunnen ,
^ olderer und mittlerer Krentzelberg und

KredSbach " :
80 Eicken mit 1S6.S8Fm . J .. Holländer ,

Bau - und Nutzholz , 4 Rvthbvchcn,
8 Wagnerbirken, 65 buchene Wagner -
Porigen und 10 Ster meterlanges
eichenes Nutzholz ;

Samstagden 27 . Februar l . I .,
au» den Abtheilnngen „ Hochberg und Han -
nesenberg" :

87 Eichen mit 94,84 Fm . I . , Bau - nnd
Nutzholz, 4 Ster 4 ' langer und 5 Ster
meterlanges Eicheuuntzholz, 5 Ster
eichenes Scheitholz , 24 Ster eichenes
Prügelholz , ca. 3000 ausbereitete
Äeichwellen und 2 Loose Schlag¬
raum ;

Montag Len 1 . März l . I .,
au» den Abiheilongen „ Kalberkopf , Watt -
topf, vorderer « äthenberg, Sanhan » und
Leimenstich - :

69 Eichen mit 128,52 Fm . I ., Holländer ,
Bau - und stkntzholz , 23 sehr schöne
Rothbnchen mit 31,10 Fm . I , 3 Ster
2 Meter lange» und 5 Ster meter¬
langes Eichennutzholz;

Dienstag den 2. März l. I .,
auS den Abtheilungeu „ mittlerer Edelberg,
Oberhorberloch und Unterhorberloch" :

28 Siche » mit 49,41 Fm . I . , Holländer ,
Ban - und Nutzholz, 2 Eschen mit
3,87 Fm . I . , 52 Ster SfußigeS Ei -
chearedpsahlholzund 4 Ster 4sußigeS
Eichenuotzholz;

Mittwoch den 3 . März l. J „
an» „Schlag 25 und 26 , Unterhorberloch- :

39 Eichen, Bau uud Nutzholz, 33 Roth -
ruschen , 347 Hainbuchen , 17 Roth -
boche» , 9 Eschen , 13 Shorue , 36 Maß -

Stammholz-Verstelge-
rrmg

Dienstag den 2. März , Bormit -
tag » 9 Uhr anfaugend , werden im
hilstgea Gcmeindewald 28 Stämme Eichen,
zus. 22 Cub M , 4 Forlen von zus. 3,48
Cub .M . . zu Bau - und Nutzholz, und 2 L00S
Waguerstangen gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert.

DiedelSheim, den 20. Februar 1875.
Bürgermeisteramt .

Beck .

Berm. BekanutmMhuage «
P .379 . 1 . Offen bürg .

Bekanntmachung.
Lieferung von Hölzern zur dies¬
jährigen Unterhaltung der Brü¬
cken im Juspekionsbezirk Offen¬

burg.
Die Lieferung nachstehend verzeichneter

Holzwaaren auf die betreffenden Baustellen
wird im Submissionswege vergeben:

1 . Für de» Fluthfteg bei Kehl.
Sämmtlich ta»»e»e kantige Hölzer:

1 Jochpsahl 2,15 M . lg ., 30/30 Cm. st.,
6 Streckbäume je 9 M . lg., 21/24 Cm. st.,
9Jochhauben und Sattelhölzer je 3 M .

lg., 24/24 Lm . st . ,
2 Geländer -Holme je 9,60 M . lg ., 12/14

Lm. st.,
8 „ „ je 9.0 M . lg . . 12/14

Lm. st.,
5 „ Pfosten je 1.3 M . lg., 12/18

Lm . st.,
13 „ Büge je 0,9 M . lg. . 12/13

Lm. st.,
Anschlag zos . 450 M.

2. Für die « inzigbrücke bei Kehl.
a. Eichene kantige Hölzer :

11 Joch - Piloten je 5 M . lang , 38/36 Lm.
stark,

2 Joch -Zangen je 10,5 M . lang , 17/20 Lm .
stark,

3 Sattelhölzer je 2,2 M . lang , 36/36 Cm.
stark ,

4 Sattelhölzer je S,S M . lang , 86/36 Lm .
stark ,

1 Geländerholm 6,20 M . laug , 14/17 Lm .
stark ,

66 OM . Flöcklinge von 3,3 M . Länge,
S Lm . stark,

Anschlag zus. 1775 M .
b. Tannene «nü sorlene Hölzer :

24 tannene Streckväume je 8,15 —10,20
M . lg ., am Zapfende 39 Lm . stark ,

P .S72. Nr . ISO. St . Leon . (Holz -
Versteigerung ) TS « erden «ersteigert

f Freitag den 26 . d- M .
au» den Domänenwaldabtheilackge» Rother

iDickung und Rallenberger Spitzen : 3 Ster
eichener Nutzscheitholz , 32 Gier 2 Meter
langer forlene» Pfahlholz . 334 Ster buche¬
nes , 14 Ster eichenes , 8 Ster gemischte »,

. . 101 Skr forlene» Scheitholz , 95 Ster bn-
3 Sattelhölzer ;e 2,4M . lg. , 30/30 Tw . st . chene» , 194 Ster sorlene» und gemischte »

Anschlag 57 M . Prügelholz , 1425 Laubholz 2125 Nadel-
d. Taanene Hol , er : holzwellen, 151 Ster Laubholz nnd 19 Ster

17 runde Streckbäume von 8,4—12 M . Nadelholz- Stockholz.
lg , zus. 175 lfd . M . 39 Cm. am S - mstag den 2 7. d. M .
Zopsendest . , , . aus den Abheilungen Junger Bierkefsel

200 OM . Flöcklinge 12 Lm . st. und Kapuzinerschlag: 781 buchene nnd
Anschlag zus. 2000 M . eichene Waznerstangen , 283 forlene Gerüft -

pangen , 3400 sorlene Hopfenstangen , 368
Ster sorlene» und gemischte » Scheit- und
Prügelholz , 2938 sorlene und gemischte
Wellen , 2 Loo» Schlagraum , 23 Skr sor-

!lener Stockholz Zasama «nkunft an jedem
Tage frühe 9 Uhr im Hirsch in St . Leon .

4. Für die Biberacher Kinzigbrücke .
80 OM . eichene Flöcklingevon 5,25 M lg .,

6 Cm. st.
5. Für die Lrlenbachbrücke oberhalb

Biberach.
». Eichene kantige Hölzer :

2 Ripphölzer je 7,65 M . lg , 15/21 Cm. st.,
45 OM . Flöcklinge je 9,15 M . lg , 9 Lm . st.

b. Tannene Hölzer :
87 lste M . runde Streckvallen von 10,2—

11,4 M. lg , 39 Lm. am Zopsende
stark,

120 OM . Flöcklinge 6 Lm. stark .
6. Für dir Brücke » im Hammersbacher

fthale :
100 OM . tannene Flöcklinge 9 Cm. park,
2 runde Streckbalken je 14,40 M . lg , 39

Lm . am Zopsende stark .
Anschlag zns . 500 M.

Angebote hierauf sind sowohl für jede
Banstelle als auch für jede Holzart (bei
Längeuhölzern per lausenden Meter , bei
Flöcklinge« per Quadrat -Meter ) besonder-
gestellt , schriftlich , versiegelt »ud mit der
Aufschrift „ Brückeuholzlteserung" versehen ,
Portofrei in»

Samstag dr» 27. d. Ms .,
Vormittags10 Uhr,

anher einzusenden, wo di» dahin die Liefe¬
rungsbedingungen eiogesehen werden kön¬
nen.

Offenbnrg , den 16. Februar 1875.
Großh . Waffe» n . Straßenbau -Inspektion .

B e , e r.

P.26S. 3. Nr. 855. Karlsruhe.

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.
Vergebung

von Bauarbeiter !.
Die zur Erweiterung des Güterschuppen-

aus der Station Rastatt erforderlichen
Bauarbeiter :,

veranschlagt zu . 7152 M . 87 Pf -,
werden höherer « .nordnuvg gemäß :m Wege
schriftlicherAngebote in Nceotd gegeben .

Die zur Ueberuahme dieser Arbeiten tust
tragenden Meister werden hiermit eingela-
»eu , von dem aus meinem Geschäftszimmer
anstiegeuden Voranschlag, sowie von den
bezüglichen Zeichnungen und Bedingungen
Einsicht zu nehmen und ihre deßsallstgen
Angebote spätester !»

bis Donnerstag den 25. d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

daselbst eiujureichcn.
Karlsruhe , de» 14. Februar 1875.

Der Großh . Bezirks- Bahmngeuienr für den
Bezirk Karlsruhe .

Möglich.

St . Leon , 18. Februar 1875.
Großh bad . BezirkSforstei.

Hamm .
P .303,3 . Nr . 112. Lörrach . ( Holz -

Versteigerung ) AuS den nachgcnann-
ten Domänenwaldungen werden die Unter¬
zeichneten Hölzer unter Bewilligung einer

*
halbjährigen Borgfrist öffentlich versteigert,

Donnerstag den 25 . Febr . l. I . ,
früh 10 Uhr ,

im Distrikt I 6, 10 . Hollwangerwald :
72 Eichen- , 35 Fichten- und 7 Forlen -

stämme, 175 Ster buchenes, 44 Ster eiche-
ne» und 27 Ster gemischte - Scheitholz , SS
Ster buchene », 44 Ster eichene» nnd Sb
Ster gemischle » Prügelholz , 96 Ster Wur¬
zelstockholz uud 7 Glück ganze Wurzelstöcke,
750 buchene . 1225 gemischte Wellen mit
1 Loo» Schlagranm .

Freitag den 26. Febr . l . I . ,
Morgen » 9 Uhr ,

im Distrikt IX. 1, 5 Hazentzasterwakd:

chene», 26 Ster eichene», 21 Ster gemisch-
te» Prügelhvlz , 21 Ster eichene» Rebstecken -
holz uud 14 Ster tannene Wurzelpöcke;
6900 buchene nnd gemischte Wellen nnd
2 Loo» Schlagranm . Di « Zusammenkunft
ist am 25. l. M . im Storchen zu Riedmatt
uud am 26 . l . M . im Hagenbacherhof.

Lörrach, den 15. Fevrnar 1875 .
_ Großh . bad. BezirkSforstei.

P 286 . 2 . Nr . 628 . Heidelberg .

Verpachtung der Wtttth -
schuft auf dem Heidel¬

berger Schloß .
Die Wirthschaft ans dem Herdelbetger

Schloß wird vom 1. Oktober d I . an auf
« eitere zwölf Jahre im GoumisfionSwege in
Pacht gegeben werden.

Pachlangebote find versiegelt uud mit der
Aufschrift „Pachiaugebot auf die Heidel¬
berger Schloßwirthschajt * unter Anschluß
von Zeugnissen über Leumund , Zahlung «-
jähigkeit uud Qualifikation al» Wirth bi»
spälestenS

Montag den 15 . März d . I .
ans unserer Kanzlet, woselbst auch die Pacht«
beding»« gen eingesrhrn werden könne« , ein-
zureichea.

Heidelberg, den 15 . Februar 1875.
Großh . dad . Domäneuoerwaltung .

A chrr t.

Druck nnd Verlag der S . Prann ' schen Hofhuchdrnckrrei.


	[Seite]
	[Seite]

